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Die Ellefelder Kirmes ist für die Ellefelder ein beliebter Treffpunkt. „Wer sich das ganze Jahr über 
nicht sieht, trifft sich zur Kirmes“, so Bürgermeister Jörg Kerber, der erstmals federführend für das 
Ausrichten des Festes am Wochenende war. Kerber hält an den Traditionen, die sein Vater und 
dessen Vorgänger auf den Weg gebracht haben, fest. „Was von unseren Bürgern gut angenom-
men wird, soll auch weiterhin angeboten werden, vorausgesetzt, unsere Vereine machen mit“, so 
der Gemeindechef. Und die zogen am Wochenende kräftig mit. 
Der Zuspruch war schon zur Eröffnung groß. In den Fackelzug der Kinder reihten sich Eltern und 
Großeltern ein. Für den richtigen Takt sorgte das Jugendblasorchester Auerbach. Der Fassanstich 
im Festzelt wurde zur Gaudi der Gäste zum Schaumbad. 

Foto: Heinrich Kerber

Goldener Herbst zur Ellefelder Kirmes
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„Der Hahn war defekt, doch es gab trotzdem reichlich Bier“, so Ker-
ber, der die kleine Panne überstand. Am Samstag drängten sich auf 
dem Festgelände zwischen Rummelplatz, Turnhalle und dem Oberen 
Schloss die Besucher. Die Kinder zog es zu den Karussells, den Bastel- 
und Geschicklichkeitsständen vom Turnverein Ellefeld, zu Zuckerwat-
te und anderen Leckereien. 

Vor dem Oberen Schloss hatte sich eine Traube von Zuschauern ge-
bildet. Dort bot die Zuckertütengruppe des Kindergartens ein kleines 
Programm von Liedern, Gedichten und Tänzen, einstudiert von den 
Erzieherinnen Dagmar Wolf und Kathrin Züchner. 

Auf gute Resonanz stießen die Ausstellungen im Schloss. Unter dem 
Motto „Ellefeld gestern und heute“ zeigte der Heimatverein Bilder 
und Dokumente zum Ellefelder Handwerk, der Spitzenindustrie und 

zu dem Künstler Otto Lange, der die Luther-Kirche ausgestaltet hatte. 
Ortschronist Karl-Heinz Rieß war selbst anwesend und beantwortete 
die Fragen der Besucher. Erinnerungen weckten alte Rundfunkge-
räte, die Sammler und Gemeinderat Heiko Trommer zusammenge-
tragen hatte. Für Stimmung im Festzelt sorgte die Band Voll-Takt mit 
Frontmann Reimar Seifert. Bürgermeister Kerber, ehemals Mitglied 
der Band, hatte seine Trompete mitgebracht und reihte sich für die 
ersten Stücke mit ein. Zum Kirmestanz am Abend spielten „De Erb-
schleicher“ auf.

In der Jahnturnhalle hatte sich ein Flohmarkt etabliert. Enttäuschte 
Gesichter gab es bei den Kindern, die sich auf eine Fahrt im Feuer-
wehrauto gefreut hatten. „Wir mussten aus Versicherungsgründen 
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darauf verzichten“, so der stellvertretende Wehrleiter Rocco Herkner. 
Zur Entschädigung gab‘s Anschauen, Anfassen und Probesitzen im 
Löschfahrzeug.

Fotos: Heinrich Kerber, Karlheinz Rieß

Auch am Sonntag gab es volles Programm mit einem Allianz-Gottes-
dienst, einer breitensportlichen Reitveranstaltung, dem Auftritt des 
Gemischten Chores Ellefeld und mit Musik, Spaß und Gesang mit En-
tertainer Jürgen Noske. güli 

Aus dem Rathaus wird berichtet

Seniorenweihnachtsfeier
Traditionsgemäß wird auch in diesem Jahr die 
Weihnachtsfeier für alle Senioren der Gemein-
de Ellefeld stattfinden. Die Schüler der Grund-
schule Ellefeld werden wieder ein kleines 
Weihnachtsprogramm einstudieren und wol-
len die älteren Bürger damit erfreuen. 
Bei Kaffee, Stollen und Weihnachtsmusik wür-
den wir gern mit Ihnen gemeinsam ein paar 
schöne Stunden verbringen.

Wir laden dazu für
Montag, den 8. Dezember 2014, ab 14.00 Uhr 

in die Räume der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Südstr. 15, ein und 
freuen uns auf Ihre Teilnahme. Für gehbehinderte Bürger, die an der 
Veranstaltung teilnehmen möchten, kann ein Fahrdienst eingerichtet 
werden. Dazu ist eine Anmeldung in der Gemeindeverwaltung unter 
Tel. 03745/781116 – bei Frau Fabian – erforderlich.

Fabian, Soziales

Spendenaktion 2014
Das Weihnachtsfest steht nun bald wieder vor 
der Tür, und so möchten wir auch in diesem 
Jahr die Spendenaktion

„Ellefelder helfen Ellefeldern“
durchführen. Wir wollen gemeinsam mit Ihnen 
alleinstehende Bürger und Familien beschen-
ken, die eine finanzielle Unterstützung benö-
tigen. 
Beginn der Spendenaktion soll der 1. Advent 
sein. Bis zum 18. 12.2014 nehmen wir in der 
Gemeindeverwaltung – Abteilung Soziales 
– Ihre Spenden (bitte nur Geldspenden) ent-
gegen und werden Sie dann rechtzeitig an 
Bedürftige verteilen. 

Im Vorab möchten wir uns schon für die Hilfsbereitschaft bedanken.

Fabian, Soziales

LEADER-Förderperiode 2014 – 2020

2. Regionalforum zur Regionalen Entwicklungsstrategie „Falken-
stein – Sagenhaftes Vogtland“ 2020 
Nach Ablauf der ersten Phase der Strategieerarbeitung konnte infolge 
einer breiten Mitwirkung von aktiver Bürgerschaft sowie von Kommu-
nen, Unternehmen und Vereinen der Konzeptentwurf für die Regio-
nale Entwicklungsstrategie zum 31. Juli 2014 bei der Landesregierung 
eingereicht werden. Die Prüfung durch einen externen Gutachter ist 
erfolgt und die Empfehlungen werden zeitnah diskutiert sowie um-
gesetzt. Anschließend wird bis Mitte Januar 2015 die Erstellung der 
Konzeptendfassung zu realisieren sein, sodass mit den ersten Förder-
mitteln ab etwa Mitte des Jahres 2015 gerechnet werden kann.
Die nun folgende Aufgabe besteht in der detaillierten Ausarbeitung 
eines Aktionsplanes. Dieser strukturiert die Maßnahmen, welche für 
eine Förderung in den nächsten Jahren vorgesehen sind. Um diese 
Maßnahmen zusammenzutragen, werden auch wieder thematische 
Arbeitsgruppen gebildet. Hierfür ist Ihre aktive Mitarbeit wieder von 
entscheidender Bedeutung. Jeder Bürger der Region wird ermutigt, 
sich mit seinen Vorstellungen zur regionalen Entwicklung aktiv ein-
zubringen und die Fördermittelakquise in empfehlenswerte Bereiche 
zugunsten der heimischen Lebensqualität zu lenken.

Zu diesem Zweck sind Sie herzlich zum 2. Regionalforum der aktu-
ellen LEADER-Förderperiode am 

13. November 2014 um 18 Uhr  
im Bürgersaal Rathaus Falkenstein,

Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein,
eingeladen. Am genannten Termin wird das federführende Planungs-
büro abraxas konkret über die weitere Vorgehensweise, Organisation 
und Inhalte der Arbeitsgruppen informieren. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Ideen, anregende Diskussionen und interessante Gespräche in 
einer weiterhin guten Zusammenarbeit.
Offizieller Träger zur Umsetzung der Aufgaben im LEADER-Programm 
in der Region ist der Verein „Sagenhaftes Vogtland“. Aktuell zeichnet 
er sich für die Strategieerstellung und in Zukunft für deren Umset-
zung verantwortlich. Im Sinne einer breiten Beteiligung der Öffent-
lichkeit wird die Mitgliedschaft für jeden Bürger und Akteur der 
Region geöffnet. Dadurch wird die Umsetzung der aktuell zu konzi-
pierenden Maßnahmen zukünftig transparent begleitet und von der 
Öffentlichkeit getragen werden.
Für Fragen oder Anregungen kommen Sie bitte auf die Ansprech-
partner Ihrer Kommune oder dem Verein (http://www.sagenhaftes-
vogtland.de/kontakt/) zu. Alternativ können Sie sich auch direkt an 
abraxas wenden:  

abraxas. Tourismus- und Regionalentwicklung GmbH
Weimarische Straße 3
99425 Weimar
Telefon: 03643 – 502736
Fax: 03643 – 516621
E-Mail: info@abraxas-beratung.de

Grundhafter Ausbau Schulstraße
Seit Mitte September arbeitet der VSTR Rodewisch auf unserer Schul-
straße. Begonnen wurde mit dem Abschnitt von Bahnhofstraße bis 
Kirchstraße. In dem Bereich sollen bis Ende des Jahres die Kanalaus-
wechslung sowie die Neuverlegung von Versorgungsleitungen fer-
tiggestellt werden. 

http://www.sagenhaftes/
mailto:info@abraxas-beratung.de
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(Foto: Heinrich Kerber)

Bei günstigen Witterungsbedingungen wird auch noch der neue 
Fahrbahnbelag eingebaut.

Aus dem Vereinsleben

Prinzessin Lisa in Ellefeld
Pferdesport-Turnier des Reit- und Fahrvereins Ellefeld e.V. am 
Kirmessonntag (12.10.2014) auf den Anlagen an der Jahnstraße
Prinzessin Lisa heißt eigentlich Lisa Werner, wohnt in Plauen und ist 
die vogtländische Reiter-Prinzessin 2014. 
Die junge Frau war nicht nur der Ehrengast des Ellefelder Breiten-
sport-Turniers, das jährlich vom RFV Ellefeld e.V. ausgerichtet wird, 
sie ritt im Prinzessinnenkleid auch den „Dressur-Wettbewerb Kür mit 
Kostüm und Musik“ und erreichte auf Wallach „Ory“ Platz 2 dieser 
Prüfung. Ihr fehlte nur eine Zehntelnote aus der Addition der A-Note 
(reiterliches Können) und B-Note (künstlerischer Eindruck) zum Sieg, 
den Christiane Meinel von den Pferdefreunden Großfriesen auf der 
ihrer Stute „Avanca“ einritt. 
Insgesamt gab es an diesem sonnenwarmen Kirmessonntag auf dem 
großen Reitplatz 8 Prüfungen im Springen, Dressurreiten und Reiten 
an der Longe, die alle von den Mitgliedern und Freunden des Reitver-
eins umsichtig vorbereitet worden waren. Reiten gehört zur Kirmes 
wie die Reitschul‘ auf dem Markt und der Kirmestanz, sagen viele Elle-
felder und kommen deshalb gerne auch zum Reitplatz. Der Ellefelder 
Reitertag mit 158 Nennungen aus 9. Reitvereinen begann 7.00 Uhr 
mit der Dressur-Prüfung Klasse E der 1. Abteilung mit den Jahrgängen 
1940-1996 mit 24 Nennungen, die Franziska Schneemann vom RFV 
Ellefeld auf der Stute „Gitana“ gewann. Im Richtverfahren können von 
Kampfrichtern die Noten 0 (nicht ausgeführt) bis 10 (ausgezeichnet) 
für die Gesamtleistung vergeben werden. Franziska bekam von den 
beiden Richtern des Tages Ivonne Kropf und Hans-Ulrich Gröner die 
Note 7,5. Herzlichen Glückwunsch!
Reitlehrer Gunter Schöniger kam als Longenführer mit fein gestie-
felten Reiterkindern aus Ellefeld und der braven Stute „Aspe“ zum 
„Longenreiter-Wettbewerb“ zur Freude der vielen Zuschauer auf den 
Platz. Jule Heinz, Marisa Badstüber, Emi Müller und Willy Seidel ritten 
nacheinander Schritt, Trab und Galopp ohne Angst ihre Runden auf 
der „Aspe“ und bekamen alle gute Noten über 6 und dazu die tollen 
Schleifen als Preise bei der Siegerehrung. 
Vom Ellefelder RFV waren an diesem Tag in anderen Prüfungen im 
Sattel: Jennifer Massalsky, Tim Süß, Susan Seifert, Lisa Blagnies, Lena 
Pöhler, Charlott Kramer, Josephine Thoß, Rebekka Friedrich und Pau-
line Lange (ungeordnet).
Vor der Mittagspause wurde von der Parcours-Mannschaft das Dres-
sur-Viereck mit 4 Trab-Stangen belegt und kleine Sprung-Hindernisse 
für den „Caprilli-Wettbewerb“ hergerichtet. Bei dieser Kombinations-
Prüfung werden Dressuraufgaben mit Sprüngen verbunden, um die 

Harmonie zwischen Reiter und Pferd bewerten zu können. Jennifer 
Massalsky (Note 6,8) und Tim Süß (Note 6,3) vom Ellefelder RFV be-
legten die Plätze 2 und 3. 

Diese interessante Breitensportprüfung ist nach dem italienischen 
Rittmeister Federico Caprilli (1868 – 1907) benannt, der den heutigen 
Sprungstil „Leichter Sitz“ bei vorgeneigtem Oberkörper entwickelte.

Reiter-Prinzessin Lisa ehrt Susan Seifert (RFV Ellefeld), die beim „Kombi-
nierer-Wettbewerb“ (Dressur und Stilspringen) beim Kirmesturnier 2014 
auf „Chevalle“ den 2. Platz belegte.

Die Longenreiter Jule Heinz, Marisa Badstüber, Emi Müller und Willy Sei-
del mit ihren Schleifen für die Plätze 3, 4, 5 und 6. Während die beiden 
Sieger vor ihnen auf Ponys saßen, ritten die Ellefelder Kinder mutig das 
Großpferd „Aspe“, eine Warmblut-Stute aus dem Schöniger-Stall!

Höhepunkt und Abschluss des Turniers, das gelungen ist – wie Zwi-
ckauer Gäste sagten – war am Nachmittag der „Springwettbewerb 
mit Stechen“, zu dem 34 Reiter/Pferd/Paare gemeldet waren. 

Nach dem 1. Durchlauf kamen davon 10 Paare ohne Stangenabwür-
fe bei den Hindernissen und Zeitüberschreitungen  in das „Stechen“ 
(2. Durchlauf ). Diesen gewann Katrin Knoll von den Pferdefreunden 
Großfriesen auf dem 12-jährigen Wallach „Marlboro“ mit 0 Fehlern 
in 24.6 Sekunden. Im „Stechen“ war auch Lisa Blagnies vom hiesi-
gen Reitverein mit dem Wallach „Bryan“. Das Paar erreichte Platz 7 in  
30.2 Sekunden. 

Beiden gratuliert der neue Vorsitzende des RFV Ellefeld, Philipp Schö-
niger, ganz herzlich und bedankt sich auf diesem Wege über den „Elle-
felder Boten“ ausdrücklich bei allen Helfern für die Unterstützung. 
Das gilt auch für die Ellefelder Fußballer, die den Fußball-Hartplatz 
zum Abstellen der Pferdeanhänger/Pkw ohne Murren zur Verfügung 
gestellt haben. Herzlichen Dank!

Text und Fotos: H.U.
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Nicht vergessen! Nicht vergessen!  
Nicht vergessen! Nicht vergessen!  
Nicht vergessen!
Traditionelle Weihnachtsfeier des TV Ellefeld am 28.11.2014 im 
Kulturhaus Beerheide! Einlass ab 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr mit einem 
kleinen, weihnachtlichen Programm unserer Grundschüler.
Für Speisen, Getränke und musikalische Unterhaltung ist bestens ge-
sorgt. Anmeldungen bitte über die einzelnen Sportabteilungen.

Wanderung für Senioren
Auf Wunsch findet in diesem Jahr am Mittwoch, dem 12. November, 
noch eine weitere Wanderung für Seniorinnen und Senioren statt. Wir 
treffen uns am Bahnhof Ellefeld und fahren mit der Vogtlandbahn um 
9.50 Uhr nach Grünbach. Die Wanderung führt entlang der oberen 
Göltzsch vorbei an den Rissfällen bis Anfang Hammerbrücke. Gegen 
Mittag besteht Einkehrmöglichkeit in der „Bauernschänke“. Der Rück-

weg führt geradewegs zum Bahnhof Grünbach. Gegen 14.06 Uhr sind 
wir zurück am Ellefelder Bahnhof. 

Wer sich das Lösen der Fahrkarte am Automat im Zug ersparen möch-
te, kann seine Teilnahme bis drei Tage vorher in der Gemeindever-
waltung bei Frau Tröger, Telefon 03745/78110, melden. Für diese Teil-
nehmer wird ein Sammelfahrschein auf Vorkasse (Hin- und Rückfahrt 
2,80 EUR) gelöst. Bitte beachten, dass Fahrt und Wanderung nur bei 
trockenem Herbstwetter stattfinden! 
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Jubilare

Die Gemeindeverwaltung  
gratuliert den Jubilaren  
recht herzlich zum Geburtstag  
und wünscht für das neue  
Lebensjahr alles Gute und  
viel Gesundheit
11.11. Frau Brigitte Braun zum 72. Geburtstag
11.11. Frau Ilona Eckstein zum 75. Geburtstag
11.11. Herrn Eberhard Gerisch zum 71. Geburtstag
11.11. Herrn Werner Schöniger zum 79. Geburtstag
13.11. Herrn Hans Huy zum 78. Geburtstag
14.11. Herrn Manfred Morgner zum 84. Geburtstag
15.11. Frau Ilse Reichel zum 84. Geburtstag
15.11. Herrn Peter Schaff zum 76. Geburtstag
16.11. Herrn Joachim Dressel zum 74. Geburtstag
16.11. Frau Jutta Kluge zum 71. Geburtstag
17.11. Herrn Helmut Bauer zum 78. Geburtstag
17.11. Frau Edeltraut Escher zum 81. Geburtstag
17.11. Frau Ute Pöhlmann zum 71. Geburtstag
18.11. Herrn Bernd Krauß zum 70. Geburtstag
18.11. Frau Ruth Lindner zum 82. Geburtstag
18.11. Herrn Hans Siebenkees zum 74. Geburtstag
18.11. Herrn Helmut Winkelmann zum 75. Geburtstag
21.11. Frau Ilse Leucht zum 88. Geburtstag
21.11. Frau Christa Philipps zum 78. Geburtstag
21.11. Frau Brigitte Stüber zum 72. Geburtstag
23.11. Frau Käthe Groß zum 77. Geburtstag
25.11. Herrn Helmut Frisch zum 76. Geburtstag
25.11. Frau Renate Schrader zum 82. Geburtstag
29.11. Herrn Gerhard Dressel zum 85. Geburtstag
30.11. Frau Lieselotte Teichmann zum 71. Geburtstag
01.12. Herrn Wolfgang Löffler zum 73. Geburtstag
01.12. Frau Inge Ludwig zum 81. Geburtstag
02.12. Frau Erna Hohlstein zum 87. Geburtstag
03.12. Frau Margot Vogel zum 87. Geburtstag
04.12. Frau Christa Bucka zum 79. Geburtstag
04.12. Frau Erna Seltmann zum 89. Geburtstag
05.12. Frau Hildegard Oertel zum 90. Geburtstag
05.12. Frau Christel Seidel zum 75. Geburtstag
06.12. Frau Ruth Hummel zum 89. Geburtstag
07.12. Frau Marita Meichsner zum 74. Geburtstag
07.12. Frau Irmgard Schlott zum 94. Geburtstag
07.12. Frau Christa Schmalfuß zum 87. Geburtstag

Rufbereitschaft – Allgemeinmedizin

Tel.-Nr. 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 7 Uhr

Mittwoch, Freitag: 14 – 7 Uhr

Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr:

für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen

Kirchliche Nachrichten

„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.“ 

 (Psalm 18,30)

Liebe Leser,

vor einigen Tagen fiel mir dieser Spruch ins Auge. Er stand in dem 
Büchlein „Losungen“, das zwei Bibelworte für jeden Tag enthält und 
vielen Christen ein wichtiger Begleiter ist. 

Das Stichwort „Mauer“ kommt mir in diesen Tagen oft in den Sinn. In 
diesem Herbst erinnern wir uns daran, dass vor 25 Jahren „die Mauer“ 
fiel, der Inbegriff der Teilung der Welt in zwei politische und ideologi-
sche Lager, die mitten durch Deutschland ging. 

Heute noch, jedes Mal, wenn ich über die ehemalige deutsch-deut-
sche Grenze fahre, muss ich mich an damals erinnern und sage mir: 
Hier war bis vor 25 Jahren jede Reise zu Ende. Was dahinter kam, war 
eine andere Welt, mit der wir nichts zu tun haben sollten, weil sie 
nicht zu unserer Welt, oder auch unserem Weltbild, passte. Die Mauer 
begrenzte unsere Bewegungsfreiheit. Aber nicht nur an der Grenze 
hatte der Staat eine Mauer gebaut. Auch in unseren Köpfen baute er 
daran: in der Volksbildung, über die Medien, durch offene und ver-
steckte Propaganda.

Dann, plötzlich, fiel die Mauer. Und noch in jener Nacht strömten 
tausende Menschen in den anderen Teil Deutschlands und wurden 
herzlich begrüßt. Wir mussten nicht einmal springen. Wir konnten 
einfach gehen. „Die Mauer ist weg“, diese Nachricht verbreitete sich 
sich damals in Windeseile weltweit. 

Und dann erinnere ich mich an den 10. Jahrestag des Mauerfalles 
1999. In jenem Herbst gab es in der Politik einen höchst peinlichen 
Vorfall: Da stritten sich Politiker und Parteien darüber, wer von ihnen 
den größten Anteil am Fall der Mauer hatte. Dabei war vielen Chris-
ten, auch mir selbst, das immer unstrittig gewesen, wer den größten 
Anteil daran hat. 

Eine Ansichtskarte, die ich von einem Freund nach der Wende bekom-
men hatte, drückte das auf wunderbare Weise aus. Sie zeigte das offe-
ne Brandenburger Tor, durch das Menschen hindurch gingen. Und da-
runter stand: „Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen!“ 
Ja, Gott hat sie weggeräumt. Meines Wissens hatte es das bis dahin 
in der Weltgeschichte noch nie gegeben, dass ein System mit seiner 
Herrschaft und Ideologie stürzt ohne Blutvergießen. So etwas schaf-
fen Menschen normalerweise nicht. „Nun danket alle Gott mit Herzen, 
Mund und Händen!“ Vergessen wir das nicht! Ich erinnere mich an die 
vielen Friedensgebete, wo für eine friedliche Veränderung gebetet 
wurde. Wir haben erlebt, wie Gott auf ganz spürbare Weise einge-
griffen hat. Vergessen wir das Danken nicht! Es ist so schnell geklagt 
über Dinge, die uns nicht gefallen. Aber das Danken sollte dabei nicht 
hinten runter fallen.

Die sichtbare Mauer fiel über Nacht. Die unsichtbare in den Köpfen 
brauchte viel länger dazu. In den vergangenen 25 Jahren ist schon 
viel davon gefallen. Aber neue Mauern entstehen immer wieder in 
unseren Köpfen – nicht nur unbedingt gegen Menschen aus den al-
ten Bundesländern. 

Mauern haben oder bilden wir auch gegen Menschen in unserem 
eigenen Ort, in unserem Umkreis, gegen Menschen mit anderer Le-
benseinstellung oder Glaubenshaltung, gegen Menschen aus dem 
Nachbarort oder der Nachbarschaft. Sie sind nicht sichtbar, aber spür-
bar. Sie hindern uns daran, voran- und zueinanderzukommen. 

Auch in der Gemeinde können solche Mauern Blockaden sein, dass 
man vorankommt beim Bau des Reiches Gottes. Gottes Geist will sie 
in uns einreißen. Gott will sie mit uns überwinden. Danke, dass er 
sich von Mauern nicht aufhalten lässt. Vor 25 Jahren haben wir es alle 
miterlebt.

Es grüßt Sie Pfr. Eckehard Graubner
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Evangelisch-methodistische  
Auferstehungskirche Ellefeld
Bahnhofstraße 9

Dienstag, 04.11., 15.00 Uhr SpieDie-Abschlussfest mit Lagerfeuer 
(Schillerstr.) 
Mittwoch, 05.11., 9.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein, 19.00 Uhr 
Bibelgespräch in Falkenstein 
Donnerstag, 06.11., 15.00 Uhr Frauenkreis 
Samstag, 08.11., 18.00 Uhr Classic Brass + M. Eisenberg 
Sonntag, 09.11., 10.30 Uhr Gottesdienst 
10. – 15.11., Hauskreise/Gemeindegruppen 
Sonntag, 16.11., 10.30 Uhr Gottesdienst, 15.00 Uhr Familientreff 
Buß-& Bettag, 19.11., 10.00 Uhr Gottesdienst in Falkenstein 
Donnerstag, 20.11., 15.00 Uhr Seniorennachmittag 
Ewigkeitssonntag, 10.30 Uhr Gedächtnisgottesdienst 
Mittwoch, 26.11., 19.00 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein 
1. So. im Advent, 10.30 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 

Kindergottesdienst: sonntags, zeitgleich mit dem Gottesdienst der 
Erwachsenen 

SpieDie:   dienstags, 15.00 Uhr 

Jungschar:   mittwochs, 16.00 Uhr

Jugendkreis:  freitags, 19.00 Uhr 

Kirchenchor:  mittwochs, 19.30 Uhr

Bläserchor:   donnerstags, 19.00 Uhr

Allianz-Bibelstunde Göltzschtalblick: 
Mittwoch, 05./19. November, 15.00 Uhr

Soli Deo Gloria
in der Ev.-methodistischen Auferstehungskirche Ellefeld 
am Samstag, 8. November | 18 Uhr
(Eintritt frei – angemessene Spenden erbeten!)
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Luther-Kirchgemeinde Ellefeld

Pfarramt: Robert-Schumann-Straße 22

Dienstag, 4.11.2014, 15.30 Uhr Kükenkreis (0 – 4 Jahre), 5 Jahre Kü-
kenkreis
Dienstag, 4.11.2014, 19.30 Uhr Frauen- und Mütterkreis
Mittwoch, 5.11.2014, 15.00 Uhr Bibelstunde Göltzschtalblick 15
Sonntag, 09.11.2014, 17.00 Uhr Gottesdienst anlässlich 25 Jahre 
Mauerfall, Pfr. Graubner
Montag, 10.11.2014, 19.30 Uhr Für Dich Abend/Junge Erwachsene
Dienstag, 11.11.2014, 17.30 Uhr Martinstag – Laternenumzug und 
Martinsfest
Dienstag, 11.11.2014, 19.30 Uhr Gemeindeabend mit „Open Doors“
Donnerstag, 13.11.2014, 14.30 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag 16.11.2014, 9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Abendmahl, 
Pfr. i.R. W. Schmutzler aus Waldkirchen
Montag, 17.11.2014, 19.00 Uhr Gebetskreis
Dienstag, 18.11.2014, 15.30 Uhr Kükenkreis (0 – 4 Jahre)
Mittwoch, 19.11.2014, Buß- und Bettag, 9.30 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst, Pfr. Graubner
Samstag, 22.11.2014, 17.00 Uhr Konzert für Orgel und Trompeten
Sonntag, 23.11.2014, Ewigkeitssonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Abendmahl, Pfr. Graubner
Dienstag, 25.11.2014, 19.30 Uhr Bibelkreis
Samstag, 29.11.2014, 9.30 – 11.30 Uhr Kinderfrühstück
Sonntag, 30.11.2014, 1. Advent, 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Einführung des neuen Kirchenvorstands, Pfr. Graubner
Dienstag, 2.12.2014, 17.00 Uhr Kükenkreis (0 – 4 Jahre) 
Sonntag, 07.12.2014, 2. Advent, 9.30 Uhr Familiengottesdienst, 
Pfr. Graubner 

Jede Woche Sonntag …
… wird auch Kindergottesdienst gefeiert! Zuerst feiern die Kinder mit, 
sie werden im Gottesdienst verabschiedet und gesegnet und ziehen 
dann in die Sakristei.

Zwergenkirche   montags im Kindergarten  14.30 Uhr 

Christenlehre (Kl. 1 – 6)  donnerstags an der Schule  14.30 Uhr 
     im Pfarrhaus 
     anschließend Kurrende 15.00 Uhr

Posaunenchor   mittwochs   19.00 Uhr

Kirchenchor    donnerstags   19.30 Uhr

Flötenkreis    dienstags   17.00 Uhr

Mit kleinen Dingen Großes bewirken: „Weihnachten im Schuh-
karton®“ 
Bis zum 15. November 2014 können die Schuhkartons ins Pfarramt 
gebracht, im Kindergarten oder im Hermes-Shop am Marktplatz ab-
gegeben werden.

Altpapiersammlung
Viele Ellefelder beteiligen sich mittlerweile an unserer Altpapieraktion 
zugunsten der Kirchenglocken. Auch weiterhin können Sie Ihre alten 
Zeitungen, Kataloge und Bücher ins Pfarramt bringen (wenn möglich 
gebündelt oder in Kartons). 

Gemeindeabend mit „Open Doors“
Matthias Scheiter von der Organisation „Open Doors“ wird am 11. No-
vember um 19.30 Uhr bei uns im Pfarrhaus zu einem Gemeindeabend 
zu Gast sein, wo er über die Situation verfolgter Christen im Iran und 
Ägypten berichtet. Wir laden alle herzlich dazu ein.

Konzert für Orgel und Trompeten 
Am 22. November findet um 17:00 Uhr ein Konzert für Orgel und 
Trompeten in unserer Lutherkirche statt. 
Es musizieren: Anne Viehweger aus Rodewisch an der Orgel sowie 
Andreas Ebert und Helmut Polster an den Trompeten.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte wird am Ausgang gesammelt.

Ewigkeitssonntag
Am 23. November ist in diesem Jahr der  Ewigkeitssonntag. An die-
sem Tag gedenken wir im Gottesdienst wieder besonders der Men-
schen, die aus unserer Kirchgemeinde im vergangenen Kirchenjahr 
verstorben sind.

Kinderfrühstück zum 1. Advent
Wie jedes Jahr wollen wir am Samstag vor dem 1. Advent gemeinsam 
frühstücken und unsere Weihnachtsplätzchen backen. Alle Schulkin-
der und Schulanfänger sind herzlich eingeladen, am 29.11. von 9.30 
Uhr bis 11.30 Uhr im Pfarramt mitzumachen.

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Ellefeld
Gemeindesaal: Südstraße 15

Mittwoch, 5. November, 9.00 Uhr Frauengebetsfrühstück, 15.00 Uhr 
Bibelstunde GB, 15.30 Uhr Offener Treff
Donnerstag, 6. November, 17.00 Uhr Teeniekreis, 20.00 Uhr Chor-
probe
Samstag, 8. November, 19.00 Uhr Jugendstunde, 19.30 Uhr Mittlere 
Generation
Sonntag, 9. November, 10.00 Uhr Family Day
Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr Bibelgespräch Frauen, Bibelge-
spräch Männer
Mittwoch, 12. November, 15.30 Uhr Offener Treff, 19.15 Uhr Jugend-
bibelstunde
Donnerstag, 13. November, 17.00 Uhr Teeniekreis, 20.00 Uhr Chor-
probe
Samstag, 15. November, 17.00 Uhr, Konzert „Einfach schräg III“
Sonntag, 16. November, 09.45 Uhr Hoffnungsland, 10.00 Uhr Ge-
meinschaftsstunde
Montag, 17. November, 19.00 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag, 18. November, 19.30 Uhr Bibelgespräch
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Mittwoch, 19. November, 19.15 Uhr Jugendbibelstunde
Donnerstag, 20. November, 17.00 Uhr Teeniekreis, 20.00 Uhr Chor-
probe
Samstag, 22. November, Jugendabend
Sonntag, 23. November, 9.45 Uhr Hoffnungsland, 14.30 Uhr Brot-
brechen
Montag, 24. November, 19.00 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag, 25. November, 19.30 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch, 26. November, 14.30 Uhr Seniorencafé, 15.30 Uhr Offener 
Treff, 19.15 Uhr Jugendbibelstunde
Donnerstag, 27. November, 17.00 Uhr Teeniekreis, 20.00 Uhr Chor-
probe
Samstag, 29. November, 19.00 Uhr Allianzjugendstunde
Sonntag, 30. November, 09.45 Uhr Hoffnungsland, 14.30 Uhr Ge-
meinschaftsstunde

Coole Sache
Seit September dieses Jahres besteht für Kin-
der im Alter von 6 bis 11 Jahren die Möglich-
keit, jeden Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr 
den „Offenen Treff“ in der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Ellefeld (LKG) zu besuchen. Es 
werden vielfältige Aktivitäten von ehrenamt-

lichen Mitarbeitern durchgeführt. Unter anderem fand am 01.10.2014 
ein Geländespiel statt. Die Kinder sollten dabei in verschiedenen Elle-
felder Geschäften Aufgaben lösen. Für die Unterstützung bedanken 
wir uns bei der Löwen Apotheke, dem Küchencenter Göltzschtal, dem 
Modeladen „your cameo“ Lindner, der Drogerie März, der Bäckerei 
Börner, der Fleischerei Seidel, dem Schuhgeschäft Heike Rieß und 
dem Elektrofachgeschäft Schultheiß. Eine kleine Pause konnten wir 
bei schönem Wetter auf dem Hof des Ellefelder Marktes mit Puppen-
semmel, Wiener oder Eis genießen, die vom Bäcker und Fleischer ge-
sponsert wurden. Vielen Dank dafür! Das Geländespiel endete mit 
einer kleinen Überraschung für jedes Kind im Garten der LKG. Für die 
nächsten Wochen sind noch mehr coole Sachen geplant. 
Lasst euch überraschen!
Ramona Badstübner (Tel.: 03745/778848, E-Mail: reise-ramona@on-
line.de) und Anke Kowitz (Tel.: 03745/77374, E-Mail: anke@flexitank-
agentur.com) / www.facebook.com/OffenerTreff

Gartenstr. 19 in Falkenstein

Kirche im Laden e.V.

Tel. 03745/751475 oder 
info@kirche-im-laden.de/www.kirche-im-laden.de

November 2014
Teestube: 
Mo. – Do., 15.00 – 18.00 Uhr
Tee, Kaffee und Gespräch, Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen

mailto:reise-ramona@on
mailto:anke@flexitank
http://www.facebook.com/OffenerTreff
mailto:info@kirche-im-laden.de
http://www.kirche-im-laden.de/
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Lebensmittelannahme für Brotkorb: 
donnerstags, 15.00 – 18.00 Uhr

Zum Brotkorb: 
freitags, 12.00 – 15.30 Uhr
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmitteln 
an Bedürftige

Mutti-Kind-Kreis:
-  Äpfel – Dienstag, 04.11., 9.00 – 11.00 Uhr
 Treff: Lutherhaus, Hauptstr. 1a
-  Gott gab mir Augen und Ohren – Dienstag, 11.11., 9.00 – 11.00 

Uhr
-  Gott gab mir Hände und Füße – Dienstag, 18.11, 9.00 – 11.00 Uhr
-  Pustewind – Dienstag, 25.11., 9.00 – 11.00 Uhr

Tag der offenen Tür: 
Dienstag, 04.11., 15.00 – 18.00 Uhr
10 Jahre Kirche im Laden: „Sie sind herzlich eingeladen!“

Basteln für Erwachsene:
Mittwoch, 05.11., 19.30 – 21.00 Uhr
- Weihnachtsschmuck aus Ton
 Kostenbeitrag: 2,50 €/Bitte anmelden!

Schulkinderaktion:
Montag, 10.11., 16.00 – 18.00 Uhr
Superstar gesucht (Jeder bekommt seine Aufnahme auf CD mit nach 
Hause.)

Hausnotruf:
Dienstag, 11.11., 16.00 – 17.30 Uhr
Ein Informationsnachmittag zu Sicherheit und Vorsorge

Handarbeiten - Erwachsene:
Montag, 17.11., 19.00 – 21.00 Uhr
für Anfänger und Fortgeschrittene

Spieleabend:
Mittwoch, 26.11., 19.00 – 20.30 Uhr
Ein geselliger Abend für Erwachsene

Just Girls – Mädels-Teenie-Treff:
Freitag, 28.11., 17.30 – 20.00 Uhr
Ein Abend für 12- bis 16-Jährige zum Reden, Essen & Wohlfühlen

Informationsabend zu einer möglichen 
Aufnahme von Kriegsflüchtlingen  
in Falkenstein
Wir erleben die Bilder täglich im Fernsehen mit, wie im Nahen und 
Mittleren Osten Menschen auf der Flucht sind vor Krieg und Terror. 
Diese Menschen mussten in kürzester Zeit alles aufgeben, was sie 
hatten. Oft konnten sie nur ihr Leben retten. Wo kommen sie unter? 
Die Nachbarländer der umkämpften Gebiete (z.B. die Türkei) nehmen 
viele Flüchtlinge aus Syrien und dem Nordirak auf. Auch die Bundes-
regierung hat sich bereit erklärt, verstärkt Kriegsflüchtlinge aufzuneh-
men. Diese Menschen werden nicht nur in den Großstädten Berlin, 
Hamburg oder Düsseldorf unterkommen, sondern auch in den ländli-
chen Regionen. Auch der Vogtlandkreis wird gefordert sein und es ist 
zu erwarten, dass in Falkenstein Flüchtlinge untergebracht werden.
Nun reicht es aber nicht aus, ihnen einfach eine Wohnung zu geben. 
Sie brauchen Betreuung, Begleitung – Menschen, die ihnen helfen, in 
den vielen alltäglichen, für uns normalen Dingen zurechtzukommen.
Da sind wir gefragt – die christlichen Gemeinden der Stadt, die Bevöl-
kerung von Falkenstein. Von uns hängt es ab, ob diese Menschen sich 
hier angenommen fühlen und ob ihre Aufnahme in unserer Stadt ge-
lingt. Die Gefahr sozialer Spannungen und ethnischer Konflikte, aber 
auch rechtsradikaler Übergriffe kann eingedämmt werden, wenn wir 
sie hier unterstützen.Dabei wird es nicht um große Zuwanderergrup-
pen gehen, sondern um eine begrenzte Anzahl von Flüchtlingsfami-
lien, die unsere Stadt nicht überfordert. Wie aber kann so eine Hilfe 
konkret aussehen? Was wird gebraucht? Mit welchen Problemen 
kommen die Menschen? Was bedeutet eine Aufnahme für uns als 
Bürger der Stadt?

Um Antworten auf diese und weitere Fragen zu erhalten, wird es am 
28.11.2014 um 18.30 Uhr einen Informationsabend im Luther-
haus Falkenstein geben. Der Beauftragte für Flüchtlingsfragen der 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens wird uns dazu Rede und Antwort 
stehen. Sie können kommen, um sich einfach zu informieren und Fra-
gen loszuwerden. Sie können danach aber auch entscheiden, ob und 
in welcher Weise Sie mithelfen möchten. Für die Entscheidung über 
eine Aufnahme von Flüchtlingen ist es wichtig, dass es genügend 
Unterstützung aus der Bevölkerung gibt. Nach dem Krieg sind viele 
Menschen aus dem Osten und Südosten Europas nach Falkenstein 
gekommen und haben hier eine neue Heimat gefunden. Ich fände es 
gut, wenn heute Menschen, die in der gleichen Notlage sind, bei uns 
offene Türen finden würden. Übrigens sind Kriegsflüchtlinge nicht mit 
Asylbewerbern gleichzusetzen. Kriegsflüchtlinge kommen aus Kriegs-
gebieten und können sich in Deutschland frei bewegen. Asylbewer-
ber haben rechtlich einen anderen Status und werden in festgelegten 
Unterkünften untergebracht, bis über ihren Antrag entschieden wird.
Liebe Bürger von Ellefeld, auch Sie sind herzlich zu diesem Informations-
abend eingeladen.  Pfr. Eckehard Graubner

Was sonst noch interessiert

Hospizverein Vogtland e.V.
Unsere Veranstaltungen im November 2014:

Montag, 17. November 2014
15.00 Uhr Offenes Trauercafé Auerbach
 Café Nebenan, Goethestr. 7
Mittwoch, 19. November 2014
17.00 Uhr Benefizkonzert in Reichenbach
 Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3
 Eintritt frei
Montag, 24. November 2014
17.00 Uhr ARGUS-Gruppe in Reichenbach
 (Selbsthilfegruppe für Angehörige nach Suizid)
 Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3

Sie haben Fragen bei der Versorgung Ihrer schwerkranken Angehö-
rigen? Wir sind für Sie da: Unabhängig von Krankenkasse oder Kon-
fession geben wir unser Wissen und unsere praktischen Erfahrungen 
kostenlos an Sie weiter. Sprechen Sie uns an! Wenn Sie selbst helfen 
möchten, erteilen wir Auskunft über unseren EAHH-Kurs (Ehrenamt-
licher Hospizhelfer-Kurs). Beginn des neuen Kurses ist im Januar 2015. 
Wir würden uns über Ihre Mitarbeit sehr freuen und bedanken uns bei 
all denen, die sich bereits für die Mitarbeit entschieden haben. Der 
demographische Wandel und die angestrebte, immer bessere Versor-
gung unserer PalliativpatientInnen eben auch im häuslichen Umfeld 
erfordert natürlich auch mehr Menschen, die sich dafür engagieren. 
Bedenken Sie: Es kann einen jeden von uns selbst treffen, auf Hilfe 
anderer angewiesen zu sein. In solch einer Lage ist ein jeder dank-
bar für jeden Strohhalm. Unsere neu entstandene ARGUS-Gruppe für 
Angehörige nahm ihre Tätigkeit auf: 5 Betroffene trafen sich im Sep-
tember erstmalig zum Austausch in der Gruppe. Künftig soll jeder 4. 
Montag im Monat als Termin gelten. Die Begegnungsstäte in Reichen-
bach, Nordhorner Platz 3, dient an diesen Montagen ab 17.00 Uhr als 
Treffpunkt. Am 3. Oktober 2014 fand eine Ausfahrt nach Annaberg 
ins „Land der Träume“ für die Teilnehmer unseres Offenen Trauercafés 
in Auerbach  statt. EAHH übernahmen die Organisation und Leitung 
dieser Ausfahrt, an der 20 Trauernde teilnahmen. Alle hatten einen 
schönen Tag und eine willkommene Abwechslung in Gemeinschaft. 
Dank an alle Mithelfer. Bedanken möchte ich mich hier ausdrücklich 
bei allen EAHH für ihr Mittun. Ohne sie wäre unsere ganze Vereinsar-
beit gar nicht möglich. Mit Herz und Verstand investieren sie ihre Frei-
zeit, um schwerkranken Menschen zu helfen. Herzlichen Dank dafür. 
Sie erreichen uns unter: Tel. 03744/3098450 oder 03765/612888 oder   
01747125976 / www.hospizverein-vogtland.de

Petra Zehe, Koordinatorin Hospizverein Vogtland e.V., 
Master Palliative Care

http://www.hospizverein-vogtland.de/
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Mit Inseraten gestalten – heißt auf sich aufmerksam machen!
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